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Information und Anmeldung: 

Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg (Umwelthauptstadt) 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: steinke@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de 

Auto-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

von A 2: Ausfahrt MD-Zentrum (70)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Hauptbahnhof-Zentrum, Diesdorf   
Richtung Diesdorf 

von A 14: Ausfahrt MD-Sudenburg (5)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Stadtfeld/ Landesverwaltungsamt  
Richtung Diesdorf/ Stadtfeld 

Bei der Anreise mit dem PKW empfehlen wir den Parkplatz 
Adelheidring Parkgebühr: 2,50€/ Tag oder nutzen Sie die Tief-
garage der Deutschen Rentenversicherung für 4,50€/ Tag. 

Bahn-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

Hauptbahnhof (Westausgang)  Konrad-Adenauer-Platz   
Damaschkeplatz  Maxim-Gorki-Str. 13 (ca. 7 Min. Fußweg) 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

12.02. Das Störfallrecht - auf Abstand halten? 
21.02. VOB/A - Einführung in die Auftragsvergabe 
26.02. Betriebsbeauftragte für Abfall – Erhalt der Fachkunde 
05.03. Erkundung von Rüstungsaltstandorten - Aktuelles 

 

12.03. Radon - Anforderungen und Pflichten 
20.03. Grundlagen des Immissionsschutzes 
26.03. Das Wasserrecht – Grundlagen und Aktuelles 
27.03. Schadstoffe beim Bauen im Bestand - Untersuchung, 

Bewertung, Ausschreibung, Sanierung 
28.03. Probenahme Trinkwasser 
04.04. Geräusche von Windenergieanlagen, Baustellen sowie 

Gewerbegebieten 
09.04. VOB 2019 - Ausschreibung, Vergabe, Durchführung, 

Abnahme und Abrechnung von Bauvorhaben des Tief- 
und Kanalbau 

10.04. Umgang mit geschützten Arten in der Objekt- und 
Bauleitplanung 

11.04. Spezieller artenschutzrechtlicher Fachbeitrag Teil II 
17.04. Sachkunde Leichtflüssigkeitsabscheider 
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Gratis Seminarkekse 
 
 

IWU – inn0vativ, wertig, unabhäng1g 

Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de  

http://www.iwu-ev.de/
http://www.iwu-ev.de/


 

Das Institut für Wirtschaft und Umwelt IWU e. V. 
führt am 27. März 2024 das Seminar 

Einführung in die Auftragsvergabe  
nach VOB/A 

in der Umwelthauptstadt Magdeburg durch. 

Die Anforderungen des Bauvergaberechts werden un-
ter anderem bedingt durch europäische Normsetzun-
gen und die Fortentwicklung der Rechtsprechung im-
mer komplexer. Um Fehler und vergebliche Auf-
wände im Rahmen von Vergabeverfahren zu vermei-
den ist die vertiefte Kenntnis der Abläufe der Auf-
tragsvergabe nach der VOB/A sowie der darin statu-
ierten und durch die Rechtsprechung konkretisierten 
Aufgaben- und Pflichtenkreise sowohl für Auftragge-
ber als auch für Bieter unerlässlich. Neben den zahl-
reichen formellen Voraussetzungen gilt es, die sich 
eröffnenden Handlungs- und Gestaltungsspielräume 
zu kennen und zu nutzen. Diese werden anhand prak-
tischer Beispiele aufgezeigt. 
 

Sie erlangen als Teilnehmer fundiertes Praxiswissen 
für die rechtssichere Anwendung der VOB/A anhand 
von Fallbeispielen und im Fachdialog mit dem Refe-
renten. Sie werden für die aus dem Vergaberecht re-
sultierenden Rechte und Pflichten sensibilisiert und 
können anhand von praktischen Beispielen ein Ge-
spür für Gestaltungs- und Handlungsoptionen im Rah-
men von Vergabeverfahren entwickeln. 
 

Das Seminar richtet sich an Sie, als Beschäftigte der 
Kommunal- sowie Landesverwaltung, Ingenieure, 
Mitarbeiter von Bauunternehmen und Bauträgerge-
sellschaften. 
 

Referent: 

Dr. Jan Boris Ingerowski, LL.M.  
Rechtsanwalt, Kanzlei ESCHE SCHÜMANN 
COMMICHAU Rechtsanwälte, Hamburg 

 

PROGRAMM 

 Mittwoch, 27. März 2024 

09.30 Uhr Begrüßung und Einführung 

09.40 Uhr Grundlagen des Vergaberechts  

- Grundsätze und Grundlagen des Vergaberechts 

- Anwendungsbereich der VOB/A  

- Besonderheiten bei EU-weiter Vergabe 

- Definition öffentlicher Aufträge und Auftraggeber 

- Bekanntmachungsanforderung 

- Fristen 

- Bestandteile der Vergabe- und Vertragsunterlagen  

11.00 Uhr Kaffeepause 

11.15 Uhr Angebotserstellung, -abgabe und typische Problemfälle 

- Eignungsnachweise: Anforderungen an Bieter und  
Bietergemeinschaften, zulässige Eigenerklärungen und 
Nachweise, Präqualifikationsverfahren, Möglichkeit der 
Nachreichung von Unterlagen 

- Angebotserstellung und Kalkulation:  Anforderungen an 
Leistungsbeschreibungen, Umgang mit Unklarheiten in 
den Vergabe- und Vertragsunterlagen,  
Mindestanforderungen an Nebenangebote, Mischkalku-
lationen, Unterkostenangebote, Formvorschriften 

- Problemfälle: unzulässige Änderungen an den Vergabe- 
und Vertragsunterlagen; unvollständige Angebote,  

12.15 Uhr Mittagspause 

13.00 Uhr Angebotsprüfung und Zuschlagserteilung 

- Der Submissionstermin 

- Stufen der Angebotswertung 

- Verhandlungsspielräume und -grenzen 

- Informationspflichten des Auftraggebers 

- Zuschlagsfristverlängerungen und ihre Rechtsfolgen 

14.45 Uhr Kaffeepause 

15.00 Uhr Rechtsschutz im Vergaberecht 

- Rügen im Verfahren: Zeitpunkt und richtiger Adressat 
der Rüge; erforderlicher Inhalt von Rügen; verspätete 
Rüge und ihre Rechtsfolgen 

 

- Rechtsschutz: Rechte nach Nichterteilung des Auftra-
ges; Das Recht auf Akteneinsicht; Besonderheiten bei 
Vertragsverlängerungen und –änderungen; Zuständig-
keiten der Vergabekammern; Ablauf und Kosten des 
Nachprüfungsverfahrens; Anspruch auf Schadensersatz 

 

- Rechtsschutzmöglichkeiten  
unterhalb der Schwellenwerte 

16.00 Uhr Abschlussdiskussion und Auswertung 

16.15 Uhr Ende der Veranstaltung 
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